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WEIHNACHTEN

Weihnachten 1989
Advent ist schon vergangen,

Weihnachten hat angefangen;
die Lichter dieses Fest verkünden,

wir selbst uns wieder finden,
zu Gottes Licht hinstreben

und uns zu Höherem erheben.

Kerzen erfüll'n mit Licht den Raum,
des Kindes strahlend Antlitz zu dem Baum

mit funkelndem Aug' wie Morgentau,
abseits vom Alltag grau in grau.

Der Klang des Lied's der Stillen Nacht
beschwingt den Aether leise, sacht,
im Mensch' ein neues Ich erwacht.

Ein Hoffnungsstrahl - der Fall der Mauer
des Fürsten Tod uns hüllt in Trauer.

Nicht weiss ist mehr die Weihnachtszeit
wie's immer war in der Vergangenheit.

Der Föhn ist Künder nur von diesem Fest
und hat zerstört des Winters letzten Rest.

Doch eines - eines ewig bleibt,
wie immer die Natur, die Welt es treibt:

Die Zeit des Friedens, die Geburt des Herrn
und ewiglich von Bethlehem der Stern.

Unbekannt

Warten auf das Christkind
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